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— er 80 nanenich die 1 O Berlin, 17. Dezember. Betreffs d 
ere geehrten Leſer, 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ N ver Suden 

— er⸗ ſchiedene Beſtimmungen für beide Börſen ange⸗ der Schutz- anzunehmen, daß ſich der entdeckte Landungsplatz 
nement auf unſere Zeitung vecht balb ag, In — Gefteht ja auch ſchon eine —— An maß⸗ 


damit ihnen dieſelbe ohne 


leich die ge⸗ gebender Stelle find die nöth 
und wir ſog 


neuern zu wollen, gewiſſe Trennung. gen Schritte ge⸗ 


ür gewiſſe Geſchäfte 


PER rt 1 ; : behörden zu veranfaflen. Dr. Eſſer hat jener 
Stärke der uflage tenneden 4 Be er an in kammervorlage feines Vorgängers und hofft, daß Bucht den Namen „Auguſte⸗Viktoria⸗Oafen“ bei⸗ 
5 [tige Fülle des Materials, w Königsberg, Elbing, Stettin u. ſ. w. Müller und bei energiſchem Feſthalen Preußens au ſeinem gelegt. 2 2 
wir aus den politiſchen Tages ⸗ Londwirthe in den Vörfenvorſtänden vertreten. Entwurf dieſer im Bundesrath doch noch eine Der neue Kreuzer „Geier“ Toll im nächſten 
i aus den Kam Der Wunſch des Interpellanten, den Vorſtand Mehrheit finden möge. Die Agitation gegen Jabre nach der oſtafrikaniſchen Station in See 
ereigniſſen fir a Berich⸗ u gleichen Theilen aus Handel, Landwirthſchaft dieſen Entwurf werde lediglich von ſolchen gehen, um den dort ſelt 1893 kreuzenden „See⸗ 
W e 5 > N & 1 to und Müerei gufammenzufeben, gebt 25 > 1 . is e städte ni, San a erklärt, zu der Annahme, daß 
2 . 3 2 Na 2 „ 1 „ D 
ten, aus lokale. - über den Rahmen des Börſengeſetzes hinau n bon Wedne pr das vorliegende Ge⸗ die Entſcheidung über die Frage der Zulaſſung 


v inzi | 
Be mn Vor an. 
hrtsverkehr) und anderen Nach⸗ pürfniß und würde 
fe I 5 Grunde liegenden Geſichtspunkten widerſprechen. getragenen 
eu ie Fe 10 Es liegt überdies in Natur U 
* Bür IR Berlin Dinge, daß jetzt, wo das Vörſengeſetz 9 3 ati 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es nicht in Kraft ift, man in den Beſchränkungen Handelskammern mit ihren Beiträgen bezahlen 
uns verſagen können, zur Empfehlung nicht weiter gehe, als unbedingt nöthig. Erſt 
itun " wenn der Staatskommiſſar funktioniren wird, 
unſerer 3 8. irgend etwas zuzufügen. wird die Regierung ſich deſſen ſowle des Börſen⸗ 
f gierung fi \ 
Ebenſo werden wir auch 1 8 — ei das bie 1 > ber 1. ſein, Aude 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton das etwaige Erforderniß einen näheren Cut 
u gewinnen. Für jetzt aber möchte ich bitten, 
S 2 der täglich zweimal die —— nicht zu weiteren Schritten zu 
er Preis der täglich N drängen. 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trügt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


Graf Klinkowſtroem ſpricht ſich ganz 
im Sinne des Interpellanten aus, betonend, daß 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 


Schweiz. 

Vern, 17. Dezember. Zum Bundespräſi⸗ 
denten für das Jahr 1897 wurde Deucher von 
Frauenfeld in Thurgau gewählt. 


Frank reich. . 

Paris, 17. Dezember. Der Präſident 
Faure wird im Auguſt Valence und Grenoble 
beſuchen und den großen Alpenmanövern bei⸗ 
wohnen. 

Anneey, 17. Dezember. In dem nahe ges 
legenen Thomes brach zwiſchen italieniſchen und 
franzöſiſchen Arbeitern eine blutige Schlägerei 
aus. Zwei Italiener wurden verhaftet. a 


Nuſiland. 


ja doch ſchon im Landwirthſchaftskammergeſetz 
dieſen Kammern eine Mitwirkung an den Börſen. 


a. 55 in in 9 i t ſel. Wie es an den Börſen ausſehe, toriſche Jutereſſenvertretung für Handel und N 
Mark, in Stettin in der Expedition wih er wolle man helfen, = müſſe das Gewerbe, weil fie nothwendig auch zu obligas| Petersburg, 17. Dezember. Der ge 
gleich gründlich geſchehen. Trotz großer Geſchäfte toriſchen. Iuterefienvertretungen der Arbeiter gierungsbote“ veröffentlicht folgende Darſtellung 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
0 gerl ohn 70 Pfennige. . 
Die Stettiner Zeitung iſt 


der Skudentenunruhen in Moskau: Die Studen⸗ 


in anderen Produkten notire beiſpielsweiſe der ten Hatten Laudzmannſchaften gebtibet und biefe 


daher Königsberger amtliche Kourszettel nur Weizen {fie zum Stützpunkte der Sozialdemokratie würde. 1 
— 1 * 5 ie Königsb Vörſe habe ſich[ Was die Beitragspflicht der Genoſſenſchaften waren zu einem Verbande zuſammengetreten. 
die billigſte politiſche Zeitung, welche ee uns zumjangehe, ſo finde 4 Bemängelung derſelben] Letzterer richtete an andere Univerſitäten Aufrufe 


revolutionär⸗-politiſcher. Natur und unterſtützte 
ausſtäudige Arbeiter in Koßtroma mit Geld. 
Bei der Panichide für die auf dem Chodinsky⸗ 
felde Verunglückten veranſtaltete der Verband 
Kundgebungen. Schließlich brachen die Mit⸗ 
glieder des Verbandes in die Wohnung des Rek⸗ 
kors ein, um die während der Unruhen Verhaf⸗ 
teten zu befreien. Im Ganzen wurden 1114 
Studenten verhaftet, von dene n 662 ſchuldig be⸗ 
funden wurden. 


täglich zweimal und in einem. jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
treide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


Trotz, geweigert, Probeverwiegungen unter Mit⸗ 
wirkung eines Mitgliedes der Landwirthſchafts⸗ 
kammer vorzunehmen. Eine ſolche Unverſchämt⸗ 
heit jet ihm noch nicht vorgekommen. Hülfe. 
bringe alſo nur eine ſtarke Vertretung der Land⸗ 
wirthſchaft im Börſenvorſtande. Der Miniſter 
möge ordentlich helfen und nicht nur halb!!! 
Miniſter Brefeld wiederholt, man möge 
nicht drängen. In Berlin ſeien neben 12 kauf⸗ 
mäuniſchen 2 landwirthſchaftliche und 2 Ver⸗ 
treter der Müllerei. Daß es einer ſtarken Ver⸗ 
a nicht bedürfe, vielmehr ein landwirth⸗ 
ſchaftlicher Deputirter genüge, habe ſ. Z. ſogar 
Herr v. Mendel⸗Steinfels ausdrücklich zugegeben. 
Man möge ſich ruhig darauf verlaſſen, daß die 
Regierung ſchon das Nöthige thun werde. 


Türkei. 


Genoſſenſchaften könne man jedenfalls nicht alle 


le aber iſt es vollkommen friedlich. Die Bevölke⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften von der Bei⸗ 


rung find Wakuafi, ſtark gemiſcht mit Maſſai, zum 
kleinern Theile mit Waſchagga. Sitten und Ge⸗ 


entſcheidend, ſondern die Befähigung und die 
Opferwilligkeit der Herren, die Sie an die Börſe 0 | 
chicken! Warten Sie doch erſt einmal die Er⸗tragspflicht ausſchließen. Die Regierung werde klei 
ahrungen mit den jetzigen proviſoriſchen Eiurich⸗Tin der Kommiſſion alle Vorſchläge gern in Er⸗bräuche, Sprache, Kleidung und Schmuck ſind die 
tungen ab! Wie dies in Frankreich geſchehen wägung ziehen. (Beifall.) der Maſſaj. Drei Anſiedlungen, Ravaitu, Ma⸗ 
ſiſt, ſo wird man auch bei uns den Mißbräuchen. Abg. Gamp (frk.) bemerkt, daß, wenn ſinde und Merai, bilden zuſammen Ober⸗Aruſcha, 
wie ſie ſich nach und nach herausſtellen, auch nur ſeine Freunde ſich gegen obligatoriſche Handels⸗ dazu kommt die Landſchaft Meru unter dem 
nach und nach entgegentreten könuen auf Grund kammern erklären, daraus keine Schlüſſe auf Sultan Matunda. Ober⸗Aruſcha kann im Kriegs⸗ 
Mann, Meru 2000 Mann ins 


E. L. Berlin, 17. Dezember. 


Preußischer Landtag. 
Herrenhaus. 
4. Plenarſitzung vom 17. Dezember, 
1 12 Uhr 


Von dem geſtern zum Prüſidenten 
Futſten Solms ⸗Hohenſolms⸗ 
t Schreiben eingegangen, inhaltlich deſſen ders 
felbe erklärt, zu feinem Bedauern die Wahl ab⸗ 
zan zu müſſen, durch welche er gänzlich über⸗ 
micht worden ſei, deren Annahme ihm aber in 
Go ze eines Herzleidens unmöglich ſei. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
lon des Grafen Udo Stolberg, 
effend die Trennung der Produktenbörſe von 
udsbörſe und die Zuſammenſetzung des 
orſtandes e l 
Der Gegenſtand wird indeß einſtweilen 
baue weil der Herr Handelsminiſter 
Eugenblicklich noch im Abgeordnetenhauſe in An⸗ 


wrucz genommen iſt. 

n einmaliger Schlußberathung wird der 
Seefeuer⸗Vertrag mit Holland debattelos ge⸗ 
ae. - 5 

3 folgt die einmalige Schlußberathung der 
Hauſirſteuer⸗Novelle. Auch dieſe wird debattelos 
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 


nan 

\ ie Vorlage betr. Abänderung des Geſetzes 

über Errichtung und Unterhaltung von Fort⸗ 

8 ildungsſchulen in Weſtpreußen und Poſen vom 

4. Mai 1886 beantragt die Kommiſſion un⸗ 

verändert anzunehmen. Die Vorlage ermächtigt 
1. Handelsminiſter, durch Erlaß den Schul⸗ 


ewählten 
Lich iſt der ſich herausſtellenden Erfahrungen. Ich bitte ihre Stellung in der Handwerkerfrage gezogen falle etwa 2400 
Sie dringend, warten Sie ab! er werden dürften, denn beim Handwerk lägen die] Feld ſlellen. a 
Herr von Below Saleske erkennt den Verhältniſſe weſentlich anders als beim Haudel heute Gamti, und in geringer Menge Eifen und 
jetzt ſchon erzielten Fortſchritt mit Dank au die und bei der Induſtrie. Was die Arbeiter an⸗ Kupferdraht ſowie Kutaperlen. Die Expedition 
Regierung an, empfiehlt aber die Forderungen gehe, To perhorreszirten auch ſeine Freunde des Dr. Max Schöler brach am 18. September 
der Interpellation. Unter den Landwirthen fän⸗ durchaus den Gedanken einer obligatoriſchen von Aruſcha nach Ngaruka und Nguruman auf. 
den ſich viel mehr volkswirthſchaftliche Kennt Organiſation der Arbeiter, die nach Lage der Sie näherte ſich zunächſt in weſtlicher Richtung 
niſſe, als unter den Kaufleuten. Die Land» Sache nur eine Wehrhaftmachung der Sozial⸗ dem Manyara⸗See und erreichte nördlich gehend 
wirthe wollten im Börſenvorſtand nicht bloße demokratie bedeuten würde. Bezüglich der Bei⸗ in ſechs Tagen Ngaruka, das nicht, wie bie Kate 
Gäſte ſein. Gewartet — wie das beide Minifter tragspflicht der landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ ten es verzeichnen, am See liegt, ſondern uns 
forderten, habe die Landwirthſchaft genug, und ſchaften ſtimme er Herrn von Brockhauſen voll- mittelbar am Rande des Gebirges, welches den 
mehr als genug! ſtändig zu. Redner wüunſcht weiter eine Er⸗ weſtlichen Grabenrand bildet, an dem Bache 
Oberbürgermeiſter Becker iſt von den Er- klärung der Regierung, daß unter keinen Um⸗ gleichen Namens, etwas ſüdlich von dem Kavin⸗ 
klärungen der Miniſter befriedigt, denn dieſelben ſtänden landwirthſchaftliche Betriebe gezwungen hiro. Urſprünglich war hier eine kleine Wando⸗ 
euthalten ja die beſtimmte Zuſage, daß die Re⸗ werden ſollen, ſich ins Handelsregiſter eintragen robbo⸗Niederlaffung, dann ſiedelten ſich, vor der 
ierung einſchreiten werde, wenn die demnäch⸗ zu laſſen und dadurch auch in Handelskammern Viehſeuche zurückweichend, auch viele Maſſai dort 
tigen Erfahrungen noch das Fortbeſtehen von einzutreten. Dann würde er der Anregung, die an. Ngaruka mag heute etwa 300 Seelen 
Mißbräuchen erweiſen ſollten. Abwarten könne Handelskammern bei der Einrichtung der Han⸗ zählen, die Hütten liegen in ſchön angelegten, 
man das um fo mehr, als der Staatskommiſſar delsregiſter mitwirken zu laſſen, Fami kön⸗ gut gehaltenen Schamben. Die Bevölkerung iſt 
ja ſchon vom 1. April ab fungire. nen. Auch feine Partei ſei für Kommiſſionsbe⸗ freundlich, offen und zutraulich, ſie baut Mais 
Miniſter Brefeld verwahrt ſich noch das rathung. und Bataten. In Kleidun und Schmuck ent⸗ 
gegen, daß er eine Trennung von Produkten⸗ und Abg. ſpricht fie den Maſſai, die ewaffnung aber iſt 
Fondsbörſe ganz ablehne. Wo ſie ausführbar de die der Wandorobbo, Pfeil und Bogen. Ngaruka 
iſt von großer Bedeutung für uns, da hierdurch 
gewiſſermaßen ein Bindeglied geſchaffen iſt zwi⸗ 
ſchen Aruſcha und Moſchi einerſeits und Nguru⸗ 
man und Sonyo. Ohne Anſiedlung auf dieſem 
Wege war die Strecke Aruſcha⸗Nguruman für 
Karawanen ſchwer paſſirbar, heute ſchon kann 
man ſich in Nggruka auf einige Tage neu ver⸗ 
proviantiren. Es iſt daher im deutſchen Intereſſe, 
daß Ngaruka ſich mehr und mehr vergrößert. Ge⸗ 
länge es, noch weitere Anſiedlungen der Maſſai 
oder Wandorobbo dort zu ſchaffen, ſo wäre dieſer 
Weg für Karawanen geſichert. Zwei Tagereiſen 
von Ngaruka entfernt, auf dem 
Grabenrandes, in Ngorongoro, ſind heute die 
Maffai des deutſchen Gebietes unter Sendeo 
vereint und mit Moſchi in Friedensunter⸗ 
handlung. Sendeo ſchickte einen Boten mit der 
Nachricht, daß er Frieden ſchließen wolle und 
demnächſt Geſchenke ſenden würde. Dr. Schöller 
konnte jedoch nicht warten, vnd der Karawane 
folgten weder Sendeo ſelbſt, noch Geſchenke. 
Das Ololboro⸗Gebirge iſt gleichfalls auf den 
Karten verzeichnet, ſogar doppelt eingetragen. 
Die ſehr genauen Aufnahmen der Expedikion 
werden eine in vielen Punkten abweichende 
Karte ergeben. Am 28. September brach Dr. 
Schöller von ie ie auf und erreichte in ſieben 
Tagemärſchen Nguruman. Der Weg ug 
e 


dieſe 
Vr — . — erblichen Arbeſter unter 18 ies das Augenmerk ganz beſonders gerichtet zu 
s: Yuhren ein Fee tr 
„ Oberbürgermeiſter Bender erklärt ſich mit 
der Vorlage einperſtanden, wünſcht aber zugleich, 
daß die Diegierung ba, wo ade Fortbil 
dungsſchulen beſtünden, den Intereſſen derſelben 
1757 chſt entgegenkommen und ſie, wo dies ge⸗ 
ünſcht werde, fortbeſtehen laſſen möge. 
Die Vorlage wird ſodann angenommen. 
„ Ebenſo debattelos die evangelische Kirchen⸗ 


85 rduung für die hohenzollern'ſchen Lande. 


Die Vorlage betr. Heranziehung der Fa⸗ 
ken, Steinbrüche, Ziegeleien 1 für den W 
au in der Provinz 5 
nn r lt 10 4 6 
{ unmehr folgt als letzter Gegenſtand die 
Interpellation raf Udo Stolberg Rn deren 
Wenge Beantwortung ſich der inzwiſchen er⸗ 
chienene Handelsminiſter bereit erklärt. 
„Graf Udo Stolberg betont das dem 
Handel gleichwerthige Intereſſe von Landwirth⸗ 
s Taz und Müllerei an der Produktenbörſe und 
der Zuſammenſetzung ihres Vorſtandes. An der 
ndsbörſe habe die Landwirthſchaft ein ſolches 
Jutereſſe nicht, daher ſei eine Trennung beider 


N ege⸗ 
ommern wird ebenfalls 


| 


eſtreitbar. 

Handelsminiſter Brefeld: Die Börſen⸗ 
ordnungen unterliegen der Genehmigung der 
Landes regierungen. Es find nun die Handels⸗ 

kammern aufgefordert worden, ihre Börſen⸗ 

ordnungen gemäß dem neuen Vörſenreform⸗ 
etze umzugeltalten; die betr. Entwürfe find] daß der Miniſter, mit der Börſen⸗ und Hand⸗ Oberſch 
r Regierung zugegangen, hier ſind einigeſ werksorganſſation vollauf beſchäftigt, Grund 


Nenberuhaen erfolgt und die Entwürfe wieder! hatte, ſich mit einer ſolchen Novelle zu begnüig gen,! 


12. Plenar⸗Sitzung vom 17. Dezember, 21 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: Brefeld. 
Tagesordnung: Erſte Leſung der Handels⸗ 
kammernovelle N 
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) erkennt an, 


Freitag, 18. Dezember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirdhlat 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, U 
Invalidendank. Berlin 
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Iſchen Schiefer im Weſten, und ſetzt 
er ſtarke Natronſchichten ab. Oben, der hödften 


men mit einer Temperatur von 55° C. feh 


Die gangbaren Tauſchwaaren ſind J 


Hochplateau des Bräſel wird darauf mit 24 gegen 20 Stim⸗ 


Börſen unerläßlich. Ausſchlaggebend ſei dabei luß 3 Uhr. ie gegenwärtige Vorlage als eine Verſchlechte⸗ See und folgt dem Weftufer des Sees. keit ſehe er ſich aber gewötbigt, darauf binzus 
berechtigte Verlangen nach Beſeitigung der] Schluß 3 ub AR der früheren Vorlage. ſchlech Nguruman 1 % Stunden ſuördlich von der weiſen, daß auch die hier bart nde 

a übe bei den Preisnotirungen. Die Sons Abgeordnetenhaus Damit ſchließt die Diskuſſion. Nordſpitze des Sees. Einige Tage widmete fid) | Zeichnung wieder Thürme aufweile, arin könne 
petenz der Landesregierungen in dieſer Frage ſei geordn N Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von Herr Kaiſer der nähern Unterſuchung desſer eine Sparſamkeit nicht er licken. Den 


jedoch auch nur zur] kür 
fund vielleicht auch flüſſiges mal 


anienjtenn & Bvgler, G. L. Daube, 
eruh. Arndt, Max Gerſtmaun. 


ſächlich auf der Nordſeite des Doenyo⸗Ngar 


.. 


* 


Stellen trocken. Er bildet nur eine große 
Salz⸗Ebene. Die von Fiſcher erwähnten — 5 

n 
jedenfalls in der trockenen Zeit und geben übers 
haupt zu Zweifeln Aulaß. Nguruman iſt heute 
eine kleine Mandorobbo⸗Niederlaſſung von 
wenigen Hütten; zwei weitere Siedlungen ſollen 
in Ngare⸗Kiti und Utuis fein, etwas oberhalb 


am Quaſſo⸗Nyiro. Da ſie keinerlei Proviant 
vorfanden, ie Verpflegung in Sonyo ge⸗ 
ſchehen, einer Waſſegeja⸗Niederlaſſung 
auf dem Gebirge. wird die e⸗ 


dition morgen früh aufbrechen, um, dem Quaſſo⸗ 
Nyiro aufwärts folgend, Sotiko und ſodann 
Khavirondo zu erreichen. 8 


Stadtverordneten-Verfammlung 


vom 17, Dezember. 


Herr Kommerzienrath Wächter eröffnet 
die Sitzung und theilt mit, daß von der „Vers 
einigung der Stettiner Konfektionsfirmen“ elne 
Petition eingegangen ſei, welche ſich gegen die 
Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf die 
Hausgewerbetreibenden wendet und um Zurück⸗ 
weiſung der entſprechenden Vorlage an die Kom⸗ 
miffton bittet. Der Herr Vorſteher hält die in 
der Petition geltend gemachten Einwände für 
wichtig genug, um die Zurückverweiſung rathſam 
erſcheinen zu laſſen, er bittet We den Ge⸗ 
genſtand von der Tagesordnung abzuſetzen und 
die Zurückverweiſung an die gemiſchte Kom⸗ 


widerſpricht der Zurückverweiſung der Vorlage, 
da er nicht einzuſehen vermöge, was bei noch⸗ 
maliger Berathung der Vorlage in der Kom⸗ 
miffton herauskommen ſolle. Herr Bräſel 
befürwortet die Zurückverweiſung und ſchließt ſich 


au die Mittheilung eine längere Geſchäfts⸗ 


* 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Landwirthſchaftsminiſter von Hammer⸗ſſetzen ſei, und darüber ſei man ſich bezüglich der Afrika ordnungs⸗Debatle, deren Refultat ist, daß die 
2 das allerſchnellſte übermittelt. Iſtein: Sind denn die Landwirthe überhaupt ie beitchenben Handelskammern noch N = r Fun n 2 a 
Die Medaktion. ber Lage, jo viel Vertreter ihrer Jutereſſen ohne klar. | daun die gegen) Aus Nguruman, 11. Oktober, ans a Ueber eine ‚Borlagrs beizeifen 10 
. . c 0 Aral he Kan ung Des be abe Kore ec 
— —. Vorſenorgane zu ſchicken? Nicht die Zahl iſtſzu widerlegen. Wegen der landwirthſchaftlichenwanen faſt unpaſſirbar, in dieſein Augenblickefſenen Vertragesüber Herſtellung von 


uo 1 e 15 
enſo wird die Verlängerung des mit dem 
Fuhrherrn Kayſer über die Wirkhſchaftsfuhren 
der Gas⸗ und Waſſerleitung geſchloſſenen Ver⸗ 
trages abgelehnt und die Ausſchreibung be⸗ 
ſchloſſen. ; 
Herr Woſſidlo referirt ſodaun über die 
bereits erwähnte Vorlage betreffend das von der 
gemiſchten Kommiſſion berathene Ortsſtatut für 


den Stadtbezirk Stettin über Ausdehnung 
der Krankenverſicherungspflicht 
auf die Hausgewerbetreibenden. 


Die durch Stadtverordneten⸗Beſchlüſſe vom 11. 
und 25. Juni d. J. zur Vorberathung eingeſetzte 
Kommiſſion hat den damals der Verſammlung 
im Druck zugegangenen Entwurf eines Orts⸗ 
ſtatuts mit ganz geringen redaktionellen Aende⸗ 
rungen genehmigt und empfiehlt ſo der Referent 
die Annahme namens der Kommiſſion. Referent 
hebt hervor, daß der „Vereinigung der Stettiner 
onfektionäre“ Gelegenheit geboten worden, ſich 
zu der Angelegenheit zu äußern, die „Vereini⸗ 
ng“ habe dies jedoch nicht für nothwendig ges 
alten. Herr Bräſel wiederholt ſeinen Antrag 
auf Zurückverweiſung der Vorlage an die Kom⸗ 
miſſion. Herr Dr. Graßmann erklärt ſich 
gegen den Vertagungsantrag, da er die Auge⸗ 
legenheit für hinreichend geklärt halte. Herr 
Aron iſt gegentheiliger Anſicht und befürwortet 
deshalb die Zurückverweiſung. Der Antrag 


men angenommen. 1 

Zur Beſchaffung eines Röutgen⸗Apparates 
für das ſtädtiſche Krankenhaus werden 1100 
Mark bewilligt. 

Ueber das Proiekt einer neuen Schwein e⸗ 
ſchlachthalle referirt Herr Decker. Die 
Halle ſoll einen Flächenraum von 2139 Quadrat⸗ 
meter umfaſſen, die Koſten find überſchläglich 
auf 210 000 Mark berechnet, doch wird bemerkt, 
daß die eigentlichen Bautoſten noch eine geringe 
Steigerung erfahren können. Nachdem der 


rojekt gegeben, 
5 Poppe 


— . SER! 


miſſion zu beſchließen. Herr Dr. Graßmann 
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be es im Ganzen vier, doch mur einen hade er! Herr Dr. Koliſch als Korreferent ſpricht ler hatte ſich geſtern in der Perſon des Kauf⸗ bibliothek dient und den deutſchen 8 U 
4 einem kleinen Theil mit Futter echt ge ſich im Gegenſatz zum Vorredner für einfache manns Eduard Haufen ger U 412 Frauen und Jungfrauen Freude bereiten en 3 deres dt Be 12 
alen Die jetzige Vorlage ſei nur durch die] Ablehnung des Eingemeindungsprojektes aus, Strafkammer des hleſigen Landgerichts Berlin und fein R' [425] zu treten. Als Meifter Lampel merkte, daß es 
erlin e Bauten. Heraus⸗ 


ungenügende rbereitung des Schlachthausbaues da er die Nothwendigkeit der zwangsweiſen Ein⸗ wegen Betruges zu verantworten. Der 
nöthig ee, er verweiſe als Beleg dafür nur ee a — verneinen müſſe. Die 
auf uünchen und Chemnitz, wo ungleich kommunalen Zuftände Grabows feilen nicht 


wel größere Schlachthallen gebaut wurden. ſchlechter als diejenigen anderer Provinzialſtädte 


"Ans Ernſt galt, warf er in die Bruſt 5 
geklagte hatte dis zum Jahre 1895 eine Stellung gegeben vom Architekten⸗Verein zu Berlin und merkte — Kommiſſär, her auf — — 

in einem hieſigen kaufmänniſchen Geſchäft, damm der Vereinigung Berliner Architekten. 3 Bände. boden habe er als baieriſcher Beamter kein 
verſuchte er ſich mit Agenturgeſchäften und — 210 Bogen. 4%. Mit 2150 Abbildungen im ihn feſtzunehmen. Mittlerweile war der Zür 


gebraucht würden. 
kennt als richtig an, daß Herr Baurath Meyer 


Widerſpruch nicht 
nehmigt, 


legenheit gehabt. 


Herr Baurath Meyer entgegnet, es ſel immer 
bedenklich, von vornherein zu groß zu bauen und 
Fehlſchläge würden in jeder Stadt vorkommen, 
wo eine ähnliche Anlage gauz neu geſchaffen 
wurde. Mit nachträglichen uldigun 
ollte man deshalb doch etwas vorſichtiger fein. 

en Schlachthof habe er erſt übernommen, als 
die Gebäude der Hauptſache nach im Rohbau 


vollendet waren, aber ſicher habe man ſich vorher 
redlich bemüht, den Bedarf feſtzuſtellen. 


Auch 
die Abmeſſungen der Lagerböden für Futter 
könnten vorher unmöglich mit voller Sicherheit 
beſtimmt werden und der Magiſtrat hätte ſich 
eher berechtigten Vorwürfen ausgeſetzt, wenn er 
nicht für Lagerräume geſorgt hätte und ſolche nachher 
Herr Dr. Graßmann er⸗ 
als daran 


den Schlachthof 


erſt übernommen, 


nichts mehr zu ändern war; allein die Furcht 


vor dem zu weitläufigen Bauen begreife er 
nicht recht, nachdem das Rathhaus, die Waſſer⸗ 
werke und andere ſtädtiſche Anlagen ſich als zu 
klein erwieſen. Beim Schlachthof komme noch 
hinzu, daß der Platz kaum mehr Neubauten zu⸗ 
laſſe. Die Vorlage ſelbſt, gegen welche 
erhoben iſt, wird ge⸗ 


err Decker referirt ferner über die für 

den Neubau der dritten Oderbrücke 
auf das Ausſchreiben vom April d. J. einge⸗ 
genen drei Projekte. Der nach einem dieſer 
Projekte von der Tiefbaudeputation vorgelegte 
Koſtenanſchlag ſchließt mit 1 400 000 Mark ab, 
von welcher Summe etwas mehr als 1 138 000 
Mark auf die Brücke ſelbſt, der Reſt auf die 


Bollwerksbauten, Rampen, Erdarbeiten, Pflaſte⸗ od 


rung, Beleuchtung u. ſ. w. entfalle. Das zu⸗ 
letzt erwähnte Projekt empfiehlt Referent zur 
Annahme. - 
Herr Dr. Graßmann weiſt darauf hin, 
daß der Anſchlag noch nicht diejenigen Koſten 
zuthalte, welche bei der Rampenanlage als Ent⸗ 
ſchädigung an Grundſtückseigenthümer zu zahlen 
ſein würden, ebenſo erſcheine eine Verbreiterung 
der Holzſtraße, auf welche die Brücke münden 
olle, ganz unumgänglich und die Koſten dürften 
ch demnach noch erhöhen. Ueber dies Mehr 
Angabe zu erhalten, wäre ihm ſehr erwünſcht. 
Für die in Vorſchlag gebrachte elektriſche Be⸗ 
leuchtung könne er ſich nicht beſonders er⸗ 
wärmen, die Beleuchtung des Paradeplatzes ſei 
wenigſtens recht mäßig und erreiche auf keinen 
Fall die Beleuchtung mit Gasglühlicht, welche er 
in Berlin in der Wilhelmſtraße zu ſehen Ge⸗ 


Herr Engelmann betont die große 
Wichtigkeit der Brücke für den Stettiner Verkehr. 
Die Pfeiler müſſen hier ſo ſtabil wie irgend 
möglich aufgeführt werden, da die Brücke den 
ſtärkſten Eisgang auszuhalten habe. 

Herr Baurath Krauſe meint, die von 
deren Dr. Graßmann erwähnten Mehrkoſten 
würden kaum ſehr bedentend fein, mit dem 
Brückenbau an ſich hätten dieſelben jedenfalls 
nichts zu thun, ſie wären in einer beſonderen 
Be he N an Bin en 
a te vorgeſehene dur Bogenlampen halte 
er 1 neuere ac ö 


l err Kämmerer Mich alowsky bekämpft 
den Antrag der Finanzkommiſſion, die Zinſen 


der Bauſumme diefer ſelbſt auf dem Extra⸗ 
Ordinarium zuzuſchreiben und wird dieſer An⸗ 
trag nach einer ſehr ausgedehnten Debatte über 


die Buchung abgelehnt, im Uebrigen aber die 
Vorlage nach den Vorſchlägen der 
Finanzkommiſſion genehmigt. 

Der zwiſchen dem Magiſtrat und dem Fis⸗ 
kus geſchloſſene Vertrag bezüglich der Her⸗ 
ſtellung der Straßen auf dem Fort 
Leopold wird genehmigt und werden die ge⸗ 
forderten Summen von 82 147,96 Mark und 
27 241,80 Mark bewilligt. Ebenſo werden zur 
Beſchaffung des Inventars für das Reſtaurations⸗ 
gebäude auf dem Viehhofe 5210 Mark be⸗ 


willigt. f 
Endlich hatte ſich die Verſammlung noch 


mit dem Geſetzentwurf über die Einver⸗ Schluß der Sitzung um 9¾ Uhr. 


leibung Grabow3 und die dazu gefaßten 
Kommiſſionsbeſchlüſſe zu beſchäftigen. Ein An⸗ 
trag des Herrn Malkewitz, den Gegenſtand 
mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit von der 


von gleicher Größe und in Stettin werde man 
Stadttheile finden, in denen es ſchlechter beſtellt ſei 
als in Grabow, er verweiſe nur auf die Zabels⸗ 
dorferſtraße, Neu⸗Tornen, die Galgwieſe, 

ſtadie und Silberwieſe. Und in dem 
meindungsprojekt ſelbſt erſcheine 
fehlt, ſo die Forderun 


manches ver⸗ 


rechts im Winkel liegen bleibe. 


Grabow ſei 
durchführbar. 


ohne Eingemeindung 
Als das 


Oeffeutlichkeit gedrungen, 
worden, 


ſei 


deshalb werde es ſich bei der 
einen dauernden Katzenjammer holen. 


und ſie ſei mit Glanz abgelehnt worden. 


ſo viele ungleich wichtigere Fragen in den Vor⸗ 
dergrund gedrängt worden, daß Niemand Zeit 
hatte, an Grabow zu denken, er ſelbſt am aller⸗ 
wenigſten. Nachdem nun die neue Einverleibungs⸗ 
vorlage gekommen, ſtehe die Frage ſo, ob es 
wichtiger ſei, ſich durchaus negativ zu verhalten 
oder ob man eventuell mit poſitiven 
Vorſchlägen herauskommen ſolle. Die Kom⸗ 
miſſion habe ſich für das Letztere ent⸗ 
ſchieden. Perſönlich vertrete er die Anſicht, 
daß der Geſetzentwurf ganz unbegründet iſt, er 
wäre nur dann begründet, wenn Grabow nicht 
mehr die Fähigkeit beſäße, ſeine eigenen Ver⸗ 
hältniſſe ſelbſtſtändig zu ordnen. Die Verhält⸗ 
niſſe Grabows liegen günftiger als die mancher 
anderen pommerſchen Stadt, aber man hat dort 
die Hände in den Schoß gelegt, und in der Vor⸗ 
ausſetzung, daß Stettin doch einmal alles be⸗ 
zahlen müſſe, die Verwaltung in Verwahr⸗ 
loſung gerathen laſſen. (Zuſtimmung.) Wenn 
geſtern dort in der Stadtverordnetenverſammlung 
geſagt worden, man brauche den Entwurf des 
Stettiner Magiſtrats nicht ernſt zu nehmen, ſo 
könne er das nur bedauern und mit allem Nach⸗ 
druck müſſe er entgegnen, daß die Verwaltung 
Grabows die dortigen Schäden ſelbſt verſchuldet 
hat, Stettin aber ſei nicht dazu da, um die 
Schulden der Nachbarkommune einfach zu be⸗ 
zahlen. (Lebhafte, allſeitige Zuſtimmung.) Wenn 
nun nicht poſitive Vorſchläge gemacht würden, ſo 
ſei es möglich, daß der Geſetzentwurf trotzdem 
Annahme finde, vergeben werde man ſich dur 
die Vorſchläge gewiß nichts, dieſelben bilden aber 
einen Blitzableiter gegen das drohende Gewitter. 

Herr Meyer kann den Vorſchlägen der 
Kommiſſion ſchon um deswillen nicht zuſtimmen, 
weil deren finanzielle Tragweite ſich nicht über⸗ 
ſehen laſſe. Eine zwangsweiſe Vereinigung 
zweier Gemeinden, wie ſie de 5 
Geſetzentwurf beabfichtige, ſei übrigens noch nie⸗ 
mals vorgekommen. Herr Greffrath be⸗ 
merkt, das Auſinnen Grabows ſei ein derartiges, 
daß daſſelbe ſich in öffentlicher Sitzung nicht 
wohl mit dem paſſenden Ausdruck belegen laſſe. 

Nachdem die Herren Dr. Koliſch und 
Oberbürgermeiſter Haken ihre vorherigen Aus⸗ 
führungen noch in einigen Punkten ergänzt und 
Herr Dr. Delbrück wiederholt den geſamten 
Kommiſſionsantrag empfohlen, ſpricht ſich Herr 
Dr. Graßmann gegen die Vorſchläge auf 
Eingemeindung von Bredow und Nemitz aus, da 
ihm dieſes erweiterte Projekt noch koſtſpieliger 
erſcheine als dasjenige der Regierung. 

Hierauf wird zur Abſtimmung geſchritten 
und Abſatz I der Kommiſſionsau⸗ 
träge einſtimmig, Abſatz U mit er⸗ 
heblicher Mehrheit abgelehnt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Dezember. Im Stadt⸗ 


Tagesordnung abzuſetzen, fand keine Mehrheit. Theater gelangt heute der luſtige Schwank 


Den Kommiſſionsbeſchluß 


i nebſt ausführlicher „Bockſprünge zur zweiten Aufführung in Ver⸗ 
Begründung haben wir bereis früher mitgetheilt, bindung mit einem 


Ballet „Waldeinſamkeit“. 


ſodaß ſich ein näheres Eingehen darauf erübrigt, Wiederholungen des Weihnachtsmärchens „Rübe⸗ 
wir wiederholen uur nochmals die vom Referen⸗ zahl“ finden an den — des Sonnabend 


ten, Herrn Dr. Delbrück, befürworteten Haupt und Sonntag bei ermäßigten 


auträge : 


reifen ſtatt. 
Das Bellevue⸗Theater bringt 


I. Wir widerſprechen der zwangsweiſen Ein⸗ heute noch eine Novität, die Komödie „Hanna 


gemeindung der Stadt Grabow in den 


ſründung des vom Herrn Regie⸗ 

rungspräſidenten vorgelegten Dezüglien 
Geſetzentwurfes nicht für gerechtfertigt. 

II. 


Bes Jagert“ 
4 der Stadtgemeinde Stettin und halten finden täglich Nachmittags 
E 


von Hartleben. Von Sonnabend ab 
a‘ Uhr Vorſtellungen 


des Weihnachtsmärchens othkäppchen“ bei 


kleinen Preiſen ſtatt. Morgen Abend erfolgt auf 
! 0 Verlangen noch eine Wiederholung der „Kleinen 
Falls trotzdem die zwangsweiſe Eingemein⸗ Lämmer“ und des Schwanks 


dung von Grabow a. O. ſtattfindet, jo ver⸗ heirathen“. 


den Bredow a. O. und Nemitz in den Be⸗ 
zirk der Stadtgemeinde Stettin miteinge⸗ 
meindet werden. 


Werlin, den 17. Dezember 1896. 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 18. Dezember. 


fremde Fonds, 


Einges 


eines in der Verlänges|dem Angeklagten, die 
rung der Grabowerſtraße durchgelegten Verkehrs⸗ einer goldenen Uhr zu bewegen, welche er 
weges, ein ſolcher müßte Grabow unbedingt 30 Mark verſetzte. Das Geld wurde ſpäter von 
ſchädigen, da der Haupttheil der Stadt alsdann Frau H. der Betrogenen erſtattet. 1 
Die Ausdeh⸗ knüpfte der Angeklagte hier mit einer Köchin ein 
nung der königlichen 1 = a an, wobei er ſich Eduard Götze 
ehr wo nannte. 
rojekt der ausgedehnten lockte H. nach und nach 860 Mark heraus. Als 
Eingemeindung von Bredow und Nemig in die auch dieſe recht ergiebige Einnahmequelle endlich von Generation zu Generation in mündlicher 
vielfach _gelagt verſiegte, wandte dem 8 immer Ueberlieferung ſich forterbenden Geſchichten ge⸗ Erhebung der Anklage gegen die in der 
Stettin habe einen guten Magen, noch einträglichen Gebiet des 

aber Stettin habe den guten Magen nicht und Wohnungsſchwindels zu. i t 
ingemeindung Menſchen, den er gegen 100 Mark Monatsgehalt rein deutſch und außerordentlich gewählt. Wir 


1 ließ 
Herr Oberbürgermeifter Hafen verwahrt eine Kaution von 200 Mark ſtellen, mit dem 
ſich zunächſt gegen den Vorwurf, als ob er be⸗ Engagement war es ge Bra da der An⸗ 
müht ſei, die Eingemeindung zu betreiben. Die geklagte in Wirklichkeit ein . 
Erörterung der Frage datire unendlich weit zu- Hier miethete H. gleichzeitig zwei oder drei ſelbſt geſchriebenen Werkes 
rück. Vor 19 Jahren ſchon ſchien fie ſpruchreif Wohnungen in verſchiedenen Stadtgegenden und können das reich mit Bildern und Karten vers 
zu ſein, damals wollten die Stadtverordneten borgte die Wirthsleute 0 
eine ſolche Vorlage, er habe dieſelbe banken. Oi um kleinere oder größere Beträge 
eit 
jener Zeit ſeien durch das Anwachſen Stettins Vertrauen zu erwecken, die Tochter der Wirthin 


fie der vorliegende 


„Einer muß 
langen wir, daß zugleich die Laundgemein ß; ò¾ß0ö — 


Ein Erzſchwind⸗ 


Betrügereien. Im Herbſt 1895 ſuchte H. eine Text, 19 Tafeln und 4 Karten. 
in Stargard wohnende Freundin ſeiner Frau Wilh. Ernſt u. Sohn, Wilhelmſtraße 90. Preis mit feſtem Griff und fagte: 
ark. Uns liegen Proben beſor 


heim und verſuchte dieſelbe um 70 Mark 
borgen unter dem Vorgeben, er befinde 


ſei. Durch dieſe falſche Vorſpiegelung gelang es 
Bekannte zur Hergabe 


Sodann 


Von dem vertrauensſeligen Mädchen 


als Buchhalter er ſich 


ſchäft nicht befaß. 


unter allerlei Vor⸗ 


an. In einem Falle engagirte er, um mehr 
als Buchhalterin und gleich darauf erſchwindelte 
er von der Vermietherin 160 Mark, indem er 
derſelben erzählte, ſein früherer Buchhalter 
habe für 1100 Mark Wechſel um einen Monat 
zu früh datirt und nun fehle ihm an dem Be⸗ 


fc m 


Geldverlegenheit, weil ſeine Frau ins Bad gereiſt 


für 


60 Mark, geb. 72 M 
des Werkes vor, welche 
ragendſten Kunſtbauten und 
und ſowohl die öffentlichen wie die 
Bauten darſtellen. Allen, welche 
und ſeine neueſte Entwicklung intereſſiren, kann 
das Werk warm empfohlen werden. din 
Rudolf Lindan, Türkiſche Geſchichten. 
Verlag von F. Fontane u. Ko., Berlin W. 


e Nacht“, 


können das Buch empfehlen. [406] 
Von Nanfen, In Nacht und Eis, Verlag 
F. A. Brockhaus in Leipzig, iſt ſoeben die zweite 
höchſt intereſſante Lieferung des von en 
erſchienen. ir 


ſehene Werk nur wiederholt empfehlen. 


Die Annoncen⸗Expedition Haaſenſtein 
u. Vogler A.⸗G. hat ſoeben ihren Zeitungs⸗ 
katalog nebſt Notizkalender für das inſerirende 
Publikum in der 31. Ausgabe erſcheinen laſſen. 
Der Katalog giebt treffliche Auskunft über alle 
Zeitungen der ganzen Erde. Auch Unkundige 
können in dieſem Kataloge einen zuverläſſigen 


trage eine „Kleinigkeit“. Das Gericht ſtellte Be⸗ Führer durch die Erzeugniſſe der Zeitungspreſſe 


trug in ſieben Fällen feſt und verurtheilte den aller Länder finden. 


Ehrverluſt auf die gleiche Dauer. 


Die Firma in Berlin hat 


alle Länder ausgeſpannt. 


Angeklagten zu 3 Jahren Gefängniß und durch Filiale ein Netz von Niederlaſſungen über 
1408] 


Hamburg, 16. Dezember. Eine wohl 
organiſirte Bande von Wilddieben, die als Jagd⸗ 
feld hauptſächlich den Sachſenwald, alſo auch 
die Forſten des Fürſten Bismarck erkoren hatte, 
iſt vom Landgericht ſamt ihrem Hehler zu em⸗ 
pfindlichen Freiheitsſtrafen verurtheilt worden. 
Ihr Anführer, der Gärtner Fritz Schult, wußte 
ſeiner Zeit, als die hieſige Kriminalpolizei den 
Wilddieben auf die Ferſen kam, m entſchlüpfen, 
etzte dann im Grunewald bei Berlin das 

ildern fort und bedrohte dort einen Forſt⸗ 
beamten mit ſeinem Gewehr. In der Verhand⸗ 
lung ſpielte er den wilden Mann; er will weder 
hier jioch in Berlin gewildert haben, wird aber 
überführt, bei Wedel im Jagdrevier des Konſuls 
Breithaupt⸗Meyer, im Sachſenwalde im Wild⸗ 
park des Altreichskanzlers und im Jagdrevier 
des hieſigen Kaufmanns Voigt ſeit Anfang 
dieſes Jahres gewerbsmäßig gewildert zu haben 
und das Wild dem hieſigen, in der Grindelallee 
wohnenden Wildhändler Julius Olff verkauft zu 
haben. Schult wurde zu 6 Jahren Gefängniß 


ch verurtheilt, vier ſeiner Genoſſen erhielten 2, 5, 


6 und 12 Monate Gefängniß. Einer wurde 
freigeſprochen. Der Hehler Olff erhielt 15 
Monate Zuchthaus. g 

Mailand, 15. Dezember. Vor dem Mai⸗ 
länder Schwurgericht wurde ein Prozeß wegen 
Todtſchlags verhandelt, dem der Site 16 
Anlaß zu Grunde lag. Der Vorfall ſpie 
am 6. Jannar in dem Dorfe Inzago ab. In 
der Oſteria des Dorfes ſaß an dieſem Tage eine 
luſtige Geſellſchaft beim Glaſe Wein. Da fiel 
dem Pächtersſohne Facchinetti eine Fliege ins 
Glas, und er ſchüttete das volle Glas zum 
Fenſter hinaus. In dieſem Augenblicke ging ein 
Liebespaar an der Oſteria vorbei, und ein 
unglücklicher Zufall wollte, daß der Wein das 
Mädchen ins Geſicht und auf das Buſentuch traf. 
Der Geliebte des Mädchens, ein gewiſſer Pon⸗ 
zoni, ſtürzte wüthend in die Oſterſa hinein und 
verlangte Rechenſchaft über die Beleidigung, die 
man ſeiner Braut zugefügt habe. Er ließ ſich 
durchaus nicht davon überzeugen, daß Facchinetti 
den Wein ausgegoſſen habe, weil ihm eine Fliege 
hineingefallen ſei, ſondern behauptete, Facchinetti 
habe das Mädchen beleidigen wollen. Schließ⸗ 
lich griffen die Beiden, nach italieniſcher Art, zu 
den Meſſern und ließen nicht von einander ab, 
bis Ponzoni todt am Boden lag. Facchinetti 
wurde zu 5 Jahren 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

Literatur. 

W. Heimburg's geſammelte Romane 
und Novellen. Unter den Neuheiten des dies⸗ 
jährigen Weihnachtsmarktes nimmt ein Werk, 
das ſoeben im Verlage von Ernſt Keil's Nach⸗ 
folger in Leipzig erſcheint, eine hervorragende 
Stellung ein. Es ſind dies die geſammelten Ro⸗ 
mane und Novellen von W. Heimburg, die zu 
den beliebteſten Roman⸗Schriftſtellerinnen der 
Gegenwart zählt. Es liegen uns die Lieferungen 
31 bis 46 des Werkes vor, in denen die Erzäh⸗ 
lungen „Im Banne der Muſen“, „Die Andere“ 
und der Roman „Herzenskriſen“ enthalten find. 
Treffliche Illuſtratſonen aus der Hand unſerer 


voll ausgeſtatteten Bücher. 


nachtsgeſcheuk, das 
BVerg werk und Hütte uge ſellſch uten. 


b 5 Werth der geſchmack⸗ 
eſten Zeichner erhöhen den 5 ve 1 
Einbänden eignen ich vorzüglich als Weih⸗ 
* —— Se der Haus⸗ 


Vermiſechte Nachrichten. 

— Die Nervofität wird mit Recht häufig 
eine Krankheit des 19. Jahrhunderts genannt. 
Die Urſachen derſelben ſind verſchiedene, aber es 
ſteht außer Frage, daß der allzu häufige Ge⸗ 
brauch von aufregenden Genußmitteln einen 
weſentlichen Theil der Schuld trägt. Einen 
großen Schaden für unſere Geſundheit dürfen 
wir wohl im Genuß des coffeinhaltigen Bohnen⸗ 
kaffees erblicken, der in Deutſchland eine ſo 
ungeheure Verbreitung erlangt hat, obwohl es 


Berlin bei] Polizeibeamte an ihn 5 


en 
rivaten | Schon 
ſich für Berlin Ga 


Breis 6 Mark. Der Dichter bietet uns hier Korr.“ will wiſſen, es ſei nicht unwah 
zählungen ganz im Geiſte von „Tauſend und daß 
er hat die in ihr geborenen und Nahrungsmittelgeſetzes zur Vorlage kommt. 


erangetreten, 
der baieriſche Kommiſſär wird Sie 


gute Bilder der hervor⸗ verhaften, das dürfen Sie getroſt un 
Denkmäler = 2 — 


u.“ Damit erfolgte die a 
ſeit längerer Zeit vergeblich geſuchten 
uners. * 


Telegrappeſche Depefeben 


lin, 17. Dezember. Die „Mil. 


Bol. 
ein Geſetzentwurf wegen Verſchärfung det 


— Wie aus Thorn gemeldet wird, iſt 11 
dortige 


utions⸗ und ſammelt und in deutſcher Sprache nachgedichtet. Landesrerrathsa tar? derhafteten Perſonen duf 
Von einem jungen Die Dichtung iſt ganz hen die Sprache unbeſtimmte Zeit verſchoben, da zur 


der Anklage das Zeugniß des base dene 
ſars v. Fern. erforderlich iſt, in deſſen Hän 
faft ausſchließlich alle Ermittelungen in jene 
ache gelegen haben. Die Verhafteten ſolle 
einſtweilen nicht nach Leipzig überführt werden. 
— In der Unterſuchung wegen Beleidigung 
des Auswärtigen Amtes ſeitens der „Deutſchen 
Tageszeitung“ werden die Vernehmungen forte 


geſetzt. Die Zahl der Zeugen foll eine ziemli 
erhebliche 5 Von Seiten des leg! 
man großes Gewicht 


in Frage 

t oder 
ekannt⸗ 
lich einmal geſagt, der Artikel ſtamme von einem 
Schloß in der Nähe Berlins, dann behauptete er 
wieder, dieſer ſei ihm aus Rußland zugegangen, 
während ſich der Redakteur zuletzt ſelbſt als Ver⸗ 
faſſer bezeichnete. 

— In Sachen der Militärſtraſprozeßordnung 
verlautet, daß der Bundesrathsausſchuß dem 
Vorſchlage Preußens, ein gemeinſames Militär⸗ 
Appellatſonsgericht für das ganze Reich einſchließ⸗ 
lich Baierns zu errichten, zugeſtimmt hat. Da 
in dem Ausſchuſſe auch Baiern vertreten war, ſo 
nimmt man an, daß gegen dieſen Punkt nun 
auch im Plenum des Bundesraths ein Einſpruch 
nicht erhoben werden wird. Auch ſonſt dürfte 
die Vorlage in der vom Ausſchuß beliebten 
Faſſung die Genehmigung des Plenums finden. 

Hamburg, 17. Dezember. Ein neues 
Schiedsgericht ſteht in Ausſicht. Der Streik 


nie an ärztlichen Warnerſtimmen fehlte, die auf dürfte ſicher vor Weihnachten beigelegt werden. 


die nachtheilige Wirkung des Bohnenkaffeege⸗ 
nuſſes hinwieſen. Niemand will dem braunen 


Venedig, 17. Dezember. Hier tagt eine 
Karliſtenverſammlung. Don Carlos beabſichtigt, 


Lieblingsgetränke entfagen und in der That die Führerſchaft feinem Sohne Don Jaime zu 


ſcheint es ſchwer, ja faſt unmöglich, von einer 
ſo tief eingewurzelten Lebensgewohnheit zu laſſen. 
Immerhin ſollte man aber ſeine Aufmerkſamkeit 
darauf lenken, wie die nervenerregende Wirkung 
des Bohnenkaffee's abzuſchwächen iſt. Es kann 
dies ohne Beeinträchtigung des Genuſſes, den 


übergeben. Die Verſammlung beſchäftigt ſich 
auch mit den Zuſtänden auf Kuba. 

London, 17. Dezember. Die „Times“ 
melden aus Singapore, daß die ſpaniſchen 
Truppen von den einzelnen Philippineninſeln 
ſich nach Manila zurückziehen. Die Rebellen 


das Kaffeetrinken gewährt, geſchehen, wenn man ſind jetzt 50 000 Mann ſtark und bedrohen 


kaffee verwendet. In dieſem nach 


als Zuſatz zum Bohnenkaffee Kathreiner's Malz⸗ Cavite. 
einem heimiſchen Truppen; 
patentirten Verfahren hergeſtellten Fabrikat ders deſertirt. © 8 ird oa 
einigen ſich die nährende Kraft des Malzes und ſchlimm bezeichnet. Es hat ſich bereits ein Aus⸗ 


In Vindanhao empörten ſich die ein⸗ 
zahlreiche Soldaten ſind 
Die allgemeine Lage wird als ſehr 


die angenehmen 9 des Bohnenkaffee s. ſchuß * Zee de Europäer gebildet. 


Kathreiner's Malzkaffee wird in der techniſch 
vollkommenſten Weiſe fabrizirt und zwar wird 
das auf eigenartige Weiſe präparirte Malz mit 
Extrakten aus dem Fleiſche der Kaffeefrucht im⸗ 
prägnirt. Das giftige Coffein geht dabei auf 
das Malz nicht über. Kathreiner's Malzkaffee 
verbeſſert, dem Bohnenkaffee zugeſetzt, deſſen Ge⸗ 
ſchmack, macht ihn bekömmlicher, ergiebiger und 
was für den Familiengebrauch eine weſentliche 
Rolle ſpielt, bedeutend billiger. — Für alle, die 
den Bohnenkaffee nicht vertragen können, iſt 
Kathreiner's Malzkaffee ein vorzüglicher Erſatz 
deſſelben. — Wir können unſeren Hausfrauen 
einen Verſuch mit dieſem Fabrikat, das in plom⸗ 
birten, blauweißen Packeten mit Bild und 
Namensunterſchrift des Herrn Prälaten Kneipp 
als Schutzmarke, und der Firma Kathreiner's 
Malzkaffee⸗Fabriken verſehen, in den Handel 
kommt, nur beſtens empfehlen. 

Zürich. 14. Dezember. Einen guten Faug 
machte durch einen Zufall der Münchener 
Kriminalbeamte Boſſert, der einen des Mordes 
verdächtigen Verhafteten zur Konfrontation hier⸗ 
her geleitet hatte. Auf einem Spaziergange mit 
einem hieſigen Kollegen blieb Boſſert plötzlich 
ſtehen und beobachtete einen Fremden, der auf 
der anderen Seite der Straße vor einem Juwelier⸗ 
laden ſtand. 
etwas ins Ohr, trat dann zu dem Fremden und 
klopfte ihm gemächlich auf die Schulter. Der 
Mann ſchaut ſich um und erbleicht — er hat 
den baieriſchen Kriminalbeamten erkannt. So, 
fo, Meiſter Lampel,“ ſagt dieſer gemü lich, 
„geben Sie auch in der Schweiz gerade Gaſt⸗ 
rollen? Es gefällt Ihnen gewiß hier in Zürich 
außerordentlich, wohl noch beſſer als in München?“ 
Der Angeredete — auf dem Polizeirapport ſteht er 


entfernen. Der Pol 


— Stamm. Aktien. 


Boſſert flüfterte feinem Begleitern 


kurz ſignaliſirt als Paul Julius Lampel, Photos 
graph, geboren 1853, berüchtigter Banknoten⸗ 
fälſcher, Einbrecher und Hochſtapler — drehte 
ſich um und wollte ſich ſchleunigſt aus dem Be⸗ Deter. — Wei 
reiche der ihm höchſt unangenehmen Begegnung Warthe bei Poſen + 0,68 Meter. — Am 
eimann aber nahm den! 13. 


5 zufolge b ſich Präſident 
Krüger geſtern mit mehreren Offizieren nuch 
Krügersdorp, um den Jahrestag des Sieges der 
Buren über die Kaffern zu feiern. 

Aus Tanger wird gemeldet, daß der deutſche 
Bankier Häßner auf dem Wege nach Hauſe geſtern 
in geringer Entfernung vor dem Stadtthore er⸗ 
mordet wurde. 

Petersburg, 17. Dezember. Die Schließung 
mehrerer Univerſitäten wird beſtätigt. Außerdem 
wurde verfügt, daß die Maßregeln zur Ueber 
wachung der Studenten an allen noch nicht gez 
2 Univerſitäten weſentlich zu verſchär⸗ 

en ſind. 

Sofia, 17. Dezember. Der Miniſterrath 
hat beſchloſſen, der Sobranje einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, demzufolge allen emigrirten, in rufe 
ſiſchen Dienſten befindlichen früheren bulgariſchen 
Offizieren die Rückkehr nach Bulgarien zu ge⸗ 
ſtatten und ihnen nach Maßgabe der Vakanzen 
der Eintritt in das Heer freizuſtellen ſein ſoll. 
Diejenigen, welche keinen Platz finden, ſollen 
Ruhegehalt beziehen. Ausgeſchloſſen bleiben nur 
vier beſonders kompromittirte ehemalige bul⸗ 
gariſche Offiziere. 

Wetteraus ſichten 

für Freitag, den 18. Dezember. 

Etwas gelinder, zeitweiſe heiter, vielfach 


ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 16. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,11 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,24 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1.00 Meter. = 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. 
Oder bei Ratibor ＋ 1,28 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,23 Meter, Unterpegel 
+ 0,03 Meter. — Oder bei Frankfurt + 0,90 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 1,88 
el bei Thorn + 0,20 Met 


Dezember: Netze bei Uſch + 0,98 Meteg 


Dividende von 18 


wolkig mit leichten Schneefällen und ſchwachen 


Teuiſche Fonds, land- und Mientenbriefe. Argent. Au. 5% 62,5 Oeſt. Gd.⸗N. 44105206 Berz. Bu. 5% 184,500 ch Hibernia 5½ 179,0 Eutin⸗Oud. 4% 52,506 Balt. Eiſo. 3% 65,000 Diwinende von 1831, 
de N. Ant 54100 056 Welt, Bibr. 4610006 |Bıt Sek. „54100108 | Rım. G dez Le A. 9775080] de due 0 11.008 P 4% eee dee 46 —— eg S — ee 
bo. 3/0 100,26 do. 3¼% 102,46 Buen.⸗Alres Obl. amort. 57 10 104 | do. Gußſt. 4%“ 16 ) 9000 do. cend. 0 140. Lib Buch. 4147.00 ‚al. 6,850. 5% = . l. Prod. 3¼ % 66.1066] Dresb. B. 817,405 
* % 97,808 | Witv.ctiich. 3½x· 69.902 Wold.⸗Aul. 5% 41.10% N. co. A. 80 4c 102 50) Voniface. 0 133, 400 0 do. St-Br. 9 45,500 Mainz⸗Sub⸗ Gotthardb. 4 165,500 Berl. Cſſ. B. 4% 12% % |Nationıld. 6½ W 142,506 
Ur Coni. Anl. 4%103,766 Kur- u. Nm. 4“ 108,805 Ital. Rente 4% 91,605 do. 87 4% —.— | Domiersu. 6% 156,600 0 Hugo 7 en wigshafen 4% 117,90 FR ittmb. 4% 96,756 | do. Odlsgef. 4%153,606 Pomm. Hyn. 
bn 3½ 103, 4% Lauenb Nb. 44103306 Merit Aul. 6% 9,908 do. Goldr. 5% —— Dortm. St. nabe 4%157,006% | Marienburg - _ alien 5% . Brel. Use eon ste 
do. 3% 98,10 bc Non. do. 410,500 do. 20 C. St. 6%. 96,796 do. (2, Or.) 5% —— | cr. I. A. o, 47, 500% Couiſe Tiefö. 2 95 god Mlawra 4% 94,506 | Most. Breit 3% 71.10 | Bank 3½ 118. 0% Pr, Geutr.- 
et Schld.3½% 99,905 do. 3½ 100%. 5% | Neunort Gd. 6 e 108. 40 bc do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſeulch. 6“ 167 505 Nt.-Müf, . 109.9 IM. F. Fr. 4% —— Oiſt Fr. St. 4% —.— Darmſt.-B.5½ . —— Bod. 9¼½ 168, 800 
Berl. St.⸗O.3½% 101.30 | Vofeniche do. 4% 103,300 | Det: Bp.⸗R.4½ % — — de. 66 5%181,702 Hark. Ban. 0 45 10003] Oberſchleſ. 1% 59,756 Noſchl.⸗Mä do. Ndwitd. 5% —,— Deutſch B. 9192.25 Reichsbank 6, 115 8. 300% 
do. u. 3% 101.40 Preuß. do. 4% 103,00 do. 4½ % 100,800 h do. Bodener. 56 119.400 at Obligationen. Slaated. 4 102.0 do. L. B. dd 1187, Disc. Ger 5 6118,80 
Bon. Br AM., 100, 108 Nh. u. Weit i.. 20 f 2% I Seh bei 8. Wee r ia n ame n Gold- uud 
\ 1 9 8 5 * — andbr. 5% „ erg. . 18 \ “ 4 FEN 2 5 — Warſ. Lk. — n #6 
ee e % 100 0c Sich de 46109806 |b0.60er&oojedw119,806 | Gerd, Nene 56 . | 3. A B. 5½ l 00.400 Bonet 10% 0% Fug % — de. Mie 4286 |Dutatenne St 9748 Fung, Bae 3409 
ftp. B.- A. 5½% 100,400 | Schlei. do. 4 103,5 do. Ger Sooſe — 327.000 do. n. 5% —— Cöln⸗Mind. ‚ unbrowa k'/a % 193,998 | Aunftd.Rttb, 4% —.— 20 Fres.⸗Stü ke 181780 Bantust. 169,500 
Berl, Pidör 621200 Schl Hel. 4%103,905 Nun. St» | 5%161,9% Uug. G.: Rt. 47. 10.50% . Em. 4% —— Foslor- We a | ne ee 
do. 4½ 118, 10% Bad. Gl 4 %% %% A 5 5%101,50@ | da. Bap. N 5% —— de. 7. Em 7 —— Tol au, 4104. 2 — NER 
de. 4,112.80 Saler. Anl. 4% 102,608 te. . 1100,90 .... Mabuitele Papiere. Yaut-Discant. Abechſel⸗ 
de, 81,%103,206 Daub, Staats. Dii. Grund- Vr. B. Cr Ser. e e ee ee orden. Buderfabt. 5 8.600 ( Hard. Wien Gum 206384. 0 | Reichsbant 5. Sombard 
Nur⸗ u. Ni. 9¼½% 99,90 0 Aul. 1886 3% 96,106@ Pfd. 3 abg. 3½ % 108 906 | 12 (rz. 100) 4% = Ten. 4 1 410 2,000 ur 6 —.— 3 u. Co. 20 420 50% 1 Cours 8, 
IR 4 —.— E do. K abg. 3½ 0 100,909 | Br. Cirb Pfds. e lie zu ar Nest. Mil. 4%101,80@ 8 ovoldshall 8’, 85.500 % Ma W 6%126,006 Peivatdiscont / 17. Dezbr. 
al. 137% 587900 Staats. / 4100 256 407, 504. 5% 98.200 (u 10) 5% „ | operichlel, 1 do. Sul 5 70 205.90 %%0 8 rt Sn BER Ken a) ng 93 
az 1 Otſch. Grundſch.⸗ do. rz. 11004½% —.— — Lit, DB . Orel⸗Grlaſo do. St. der 2 alle „all, niterbam 8 T. 2½ 187 
. ya lic DA ir | Wölig) AlLOm | 5] Shine 08 Sa 7 193008 Bde ute . % 8 
om bo. 3½% 99,780 | An "4% 150,906 aD do. 3% 988 | Starg.-Bol. 4% —— au 4%101,208 Aae er — nn 9005 Segen 4 8 Belg vun s 2 — 50 
J7J77 %%% U | Saatbahın 31: —— More ey Senf: 5 u 82 2 9.3385 
d. 3% 08758 an $1,96187,5068 | Penn. rer gene Fun rent „ , . 2 | 2.100 
Boleufdiebo, 4% 101,003 960 „ e 0 „ | 1.100) ai See an e , Zul 0 f cen e. ber 10% = [el Ser Jahr. Ted e da, 8 za u 
do. 85% 93,606 8 * Vom. Ju. 4 do, ( r ‚506 W 3% a * Poor and * 8 Prov.⸗Zuckerſied. a 75.80 , — nn Say. 0 1 do. Pe > > - % er 
Berficerungs.@ejeliyalten, > 1.0.10) 4% . | Br. Op- Berl. A en | Wien & @.:amsi0a, a0 . . 
aer 40 2340405 „ ee n e e —— mates, 410030 Ste auc S.. 146 —— | Stett-Bred. Cement 291% 127.008 ls K 3 / 80,306. 
Kerl dene 70 2580 % | gb Jener 240 Seecode BB mıtubb Ct Sn eee e dee ee , ec e 54 0 BER 
. . % —— | do. Mid, 45 115008 | (m, 110) 5 11480 | Giebel 8% | Eisenbahn- Staueni- Prioritäten, TTT 
0 40% . — Frag aan ei 1058 000 Im dh de 0% 108 56e. Aidan Colberg. . . .. . . .. % 10 S tem 
Toene 400 ce, Preuß Nar 51 1055,00@ | (1.100) 5%196,15% da G 110 4% 106,508 1 eee ele Me | n Bi EN 5 4 1 7 RE un oe 
u | do. Ser. 8.9 4100/6000 o. 110.50 | Diipreublihe Südbahn . 70:87. 881190 I ane s he I Mitch: ee ı 0%. J . et ee 


1 . N ' 
* * 7 np N RN * x a Be x r - 
L — * ee Ar. Li Due 2 Ca 3 x 4 x Tu. A 


1 


EEE 


1 
7 
N 
) 


len 909, würde unbebingt einen Raben] Parlal ug, 
Et ns 155 en 45 daß nuere derſelben “ achend anſchauten 


4 E . 2 
47 ü 4 ne 
r* 5 s 
1 


lernen,“ ſette er nachdenkli wenigſtens ö Reinecke aber lachte et ebenfalls ſehr 1 . 
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„Ja, derſelbe Mann, den "ieh 
moſſelle Gern rard 11 . 
8 Monſieur Baptift, hm, Sie fürchten, daß 


und ſchritt 73 fein Spaz K 
di und berſchwenkend, 2 r Citeſtraße zu. 
. faßte © aber Fe ur * * | 
ahre, au arüber ſchon zählen, hatte ein ; : 4 : g 2 
glatizafiie Geſicht mit vorſtebenden Backenknochen, be Vet Muß er um jeben Preis fort,“ murmelte der 40 Mane n A 


Izu können.“ a 
87 mere verbeten. | „Ich will darüber mit ihr reden. — Wollen 
„uud Sie glauben noch feſt daran?“ ! 

ein, dieſe öffentliche Unterhaltung iſt ſchon 


„Mehr denn je, ſeitdem ich die Dreihügel⸗ 
fadt 5 > an und für ſich dumm genug, wir hätten das 


eine unterſetzte Figur und trug eine Brille mit hi 

ſehr blitzenden Gläſern. f 

ehr ernſt hinzu, „mißtrauen Sie meiner Fähig⸗ di Den 0 e eee 
A | f der? „den breitkrempigen Filzhut, welchen 

a f n Sie eb offen, und ich reife in] und Mohr ihm nachblickten. Der Hund hatte er ſich für dieſe Seile zugelegt, in die Stirn 


td, wo Frank ihn bei einem ſehr feinen Früh⸗ wie ich, mein beſter Herr Reinecke,“ — 
uc fand, das auch ihm bald vortrefflich] Fr 
mundete. 

„Sie müſſen jetzt gleich Lauſanne verlaſſen,“ 
begann Reinecke ohne Umſchweife. 
„Wieder jo kategoriſch n“ fragte Frank ſtirn⸗ 


ie werden ſich jedenfalls am beſten dabei runzelnd. en. N bit, Sie mich nicht 
ſtehen,“ meinte Reinecke trocken, „da Ihre Gegen Der Herr mit der blitzenden Brille ſchritt jegt| „Es muß ſein, Herr Lieutenant, wiſſen Sie, ſollen, weshalb ich mich auch hierſelbſt wieder 
wart im Grunde ganz überflüffig it, ja ſogar raſcher dahin, grüßte dann aus einiger Ent⸗ wen ich entdeckt a Jeinquartieren will, weil der rth mir 


„Musje Rico?“ fuhr Frank empor. 


„Herrn Steinbach oder Kapitän —“ regt ſich zu ſicherlich bei Ihnen, obwohl Sie 
„Ach was, die Herren könnten ſich doch wohl] nau wiſſen, daß der Firma Doppler & S 
Ihres Anblicks erfreuen, Herr Lieutenant!“ lachte] gar 
Reinecke, nein, unſern Kaffırer —“ Kaſſirers gelegen iſt. 
„Alle Wetter!? rief Frank überraſcht, wenn einecke zündete ſich behaglich eine Zigarre an 
Sie ſich nur nicht geirrt haben. Das wäre ja und lächelte überlegen. 
eine bodenloſe Frechheit von dem Patron.“ „Sie vergeſſen, daß Monſieur Rico alias Gerard 
„Na, er hat ſich eine gauz famoſe Maske ge⸗ und unſer Kaſſtrer ſich kennen, ja ſogar Freunde 
macht, das muß ich doch wirklich geſtehen, wenn 
er nur auch ſein Sprachorgan maskirt hätte; das] 
erregte zuerſt meine Aufmerkſamkeit.“ 6 
Er erzählte nun, wo er den bebrillten Herrn 
getroffen und ſetzte dann ſchließlich hinzu: „Er] 
ſchien bereits gute Freunde hier zu haben, da ein 


— — — 


ſich lt. 

l rank 3 1 RL: * Worte, tigkeit thuſt. 

aber zugleich auch eine eutſchiedene Abneigung,] Er erhob ſich, nahm den Hund wieder an die 
ſich in folder Weiſe aus Lauſanne vertreiben] Seine und wanderte langſam dem Münſter zu. 
zu laſſen. Plistlich blieb er überraſcht ſtehen, eine Stimme 
„Nun gut, ich will Ihren Rath befolgen und] klang au ſein Ohr, welche ihm bekannt erſchien. 
eine Zeit lang den Touriſten ſpielen. Da ich] Wo hatte er dieſelbe kürzlich gehört? Raſch zog 
Ihnen täglich Nachricht geben werde, fo darf ihfer ſich mit dem Hunde hinter einen Baum zurück 
wohl vorausſetzen, daß auch Sie mir regelmäßige] und ſah einen ſehr elegant gekleideten Herrn mit 
Mittheilungen zukommen laſſen.“ dem Kirchner vor dem ſehr einfachen Hauptportal 

„Selbſtverſtändlich, Herr Lieutenant!“ erwiderte] der Kathedrale ſtehen. 5 

Reinecke. „Wollen Sie alſo die Güte haben, noch! „Wie fragmentariſch das Aeußere dieſer Kirche 
vorher mit Madame Gerard wegen eines Fihrers L iſt,“ ſagte der Herr, welcher ſoeben unter das 


„Der Kourmacher unſerer ſchönen Mademoiſelle 
Gerard,“ dachte Reinecke, ſeinen Hut wieder zurück⸗ 
ſchiebend, „zum Henker noch einmal, wo hab' ich 
das andere Geſicht ſchon geſehen, wo dieſe Stimme 
gehört?“ 

Er ging wieder zurück, dicht am Hauſe des 
Monſienr Renard vorbei, und ſtieg grübelnd die 
Treppe hinah nach dem Marktplatz, als er plötzlich 
ſtillſtand und ſo ſtarr auf einen Punkt blickte, 


SSS SS SSS SSS SSS SS SSS 
er ink 
ee ehr. Schinike Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. 
. | 9 
— | Grosses Lager 


A Genfer Damen- und Herren-Uhren. 
Juwelen, Gold- und Silberwaaren., — 


Bestechsachen | Alfenide 


— (@ verschiedene Muster in Silber und Alfenide, in reichhaltiger Auswahl. 


| BEBRDERBERER sr Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. X 


RR 
i . 2 
Briefe 2 CO9999 29999998 S 
an u den 8 Dankſagung. * e een 


* 5 
142 Weihnachten 1896. * 
egen des 8d, Mf en „Mir ge. 2 Bei Ankauf einer Taſchen⸗ und Wanduhr ſoll man in erſter Linie auf die Güte derſelben achten. * 
82 gi geben. ir ſprechen 21 5 = = 2 it 1879 He 
von IX. Grassmann W den aufrictigiten Dank allen Wohlchätern aus, welche Ich bitte deshalb nicht zu verſäumen, mein ſeit 1879 am Plage 
durch Liebesgaben uufer Unternehmen in hochherziger] 8 beſtehendes Erſtes und beſtrenommirtes uhrengeſehäft 80 
id in Buchform erſchienen und J Weile unterftügt und durch Beſuch und Einkäufe daſſelbe 21 g € 3 9 21 
nz von 50 Pf. zu ber S der ee, | Max Klauss, Breiteſtraße 62 
wor Preiſe 5 er Der Vorſtand des Guſtav-Adolf⸗ * aufzuſuchen oder Preisliſte zu verlangen. n * 
ziehen: durch | 2 Frauen- Vereins hier. 3 Bei mir findet man die reichte Auswahl in goldenen und ſil bernen — 
5 5 j 'arlai 1 a J 
R. Grassmann's Verlag Bühnen-Verleih-Institut {x m Herren- und Damen⸗Uhren 2 
5 0 0 2 aus den berühmteſten Jabriken wie Glashütte, Schaffhauſen, Cortebert u. ſ. w. 
in Stettin. 8 „Thalia EN Regulatoren, Holzſtand⸗ und Hängeuhren m 
8 N 2 . empfiehlt den geehrten Vereinen und Ge ſell ſchaften * . * in einfacher wie hocheleganter Ansführung. % 
Nach auswärts werden die feine transportablen Thenter- Bühnen, % : l 24 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ F cee an 3 Specialität: Goldene Damen- Remontoir-Uhren 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. A. Lale, Jean „ „ e — 
f Penſionat 1. Kochfehule für Töcht geb. Side, — Fir jede bei mir gekaufte Uhr übernehme 3 Jahre reelle Garantie. 3 
Prutzſtr. 7, II. — Gründl. Unterweiſ. Coulante Bedienung. Preiſe äuſſerſt bill fträ swärts t ö 
— — e 0 — Roc, Sans, we Ag eh e % und — — 8 E 
uf von material. u „ monatl. Al, — Unterricht in 8 3 Pe 3 3 FF * g E 1755 un f 
Der Late. auf ag Wiſſenſch. Sprachen u. Muſik wird beſonders honorirt. — . Nähere Preisangaben unterlaſſe ich hier, da die eee Bi ee eee e > 
Oberban- und Baumaterialic iſen⸗ und ö 2 GT En . : Di: 
ee , en e 11 dr hal Horn Auction. » Max Klauss, Uhrmacher, 62 Obere Breiteſtr. 62. u 
2 x i Eu ; i Freitag, den 18, Dezember er., Vorm. 10 Uhr, werde N i i 
VVV EEE 


Ankauf von Altmaterial“ verſehen, an das Rechnungs. gekommene 


bürcau in Stettin, Lindenſtraße 18 einzureichen: eben⸗ a ar No. 116. 

halb Tönen auch Bertuunradehungen uch Ber] 74 Sack franz. Wallnüſſe 8 

dingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ öffentlich gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. Tava- Decke 
va 4 


Speecialitäten 


von 


eie Einſendung von 1 % 50 „ in Baar bezogen N PX 
—.— = Brie marken ausgeſchloſſen. — Zuſchlagsfriſt Win. Schwendy, 
. ideter Matter, | 
Stettin, den 11. Dezember 1896 — after: 


Königliche Eifenbahnbireftion, Album vom Harz! 


= 
t 5 Neu, vaterländ, Prachtwerk mit 80 reizend. Photographien i 
Stettin. den 15. Dezember 1896. der ſchönſt. Harzpunkte in hochelegant. Decken mit reicher 143 mn n \ 
Bekanntmachung. Goldpreſſung empf. als gediegen u. ſehr preiswerth für, * © E 
Die Klempnerarbeiten für das Maschinen- und Keffel-[ tr % 3,20 franco geg. Einſdg. rother Poſtmarken. f . 
haus, ben Lofomotivichuppen und die beiben each AM, Zaszaderstedt, Eigarren-Fahriken 


Handarbeit, mild 
100 Stück 6 Mark 
10 „ 060. 


100 Stück 5 Mark. 
10 „ 050. 


der neuen Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen 


Ausſchreibung — — regen 5 f en Emm N EEE 82 einige Geschäfte, GER 
i ind bis zu dem au aſſ. n eſch., Ra er⸗Satte Nds i häft: 3 
Dienftag, den 29. Dezember 1896, Krüofard. n a empf. H.Oppenheim, $ranenftr.21.1, Hauptgeschäft: Stettän, Langebrückstr. S. 
Vormittags 11 Uhr, . T 1 1 fi t er K i f e Alleinverkauf von üchtem Brasil Schnupftabak, gen. Schmalzler, von Joseph Gallenmüller in Augsburg, 

» . 2 1 — 4 

CCC en er 
4 2 2 en; 5 colli. 2 a Olliver . 
ee Bi En | gen nn | Teen e 8 ee, 
i unterla ind ebend inzuſehen ö d K — ück 7 Mark, s dico m. Pelix-Ha 

und e Bedingungen e deen ae r Spſc N im Stüo 5 re „  Züllehow, Chausseentranse ä. ‚Format Rothschild 
poſtfreie Einſendung von 1.9 (wenn Brief⸗ nnen. nrg hnupfen, Nervenschmerr. h fein mild, gross. ee 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. In allen Apotheken Hag 2 die Schachtel, „ 

Der Magiftent, Tiefbau-Dep —— le nebenstehende Unterschrift anf jeder Cigarette I BEER — 


* 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


Eckwohn., Vi 7 tralheiz.] Bo) 37, mit Kab. 39—45 % Nah. 1, J Pölitzerſtr. 66 mit Kabinet. mit gr. Kellerräumen, paff. z. ſ. Wurſt⸗ 6. 
t Stuben. Lindenftr. 27, 111, 1 1 Aang g las, Kaiſer⸗Wilbelmſtr. am Auguſtapl. Centralbeiz.] Bollwerk 37, mi Relerränmen, 


6 Zim. u. Badezim. zum 1. Apr 


2. 7 „10, 2 Wohn. v. 3 Stub. = Colouial⸗Waaren⸗Geſchäft. zu vermiet 
zu ſt r. b. of. a fp. z v. Nh Graben, . o. water. Stube, Kammer, Küche. den Lab, Wohn.-Keill u. Lach, . 


? * * 1 i . Näh es i P tie . Li 7 N — un r. 
.. . ͤ , ͤ ;PN8 — 
1 i v a . 1 : . v. u. ſämt⸗ . + 25 nung Bogislavſtr 17, zum 1. 1. 97. Näh. part. J. 2 
1 Stuben. . — Stuben then Nas der bf. v. fit a Taue ‚yon 3 Bien. m gas. ne | Baht. 24. 28. 0 u 10-43.1.1.07.| Lagerräume. 

Dirkenallee 41, U, mit Centralheizung. * n ſt r. Treppen, Miether zum 1. Januar zu verm. er urne . 38. Iuaguſtaplag 3, Kellerei zu vermiett 

272ͤĩ ĩð P se @nepung ». 4 Cie, |acträlkche REIT q soccer 1 Otube. ee Sa ak m.» 
wer, Balkon, Erker, reichl. Zubehör ſogleich 4 . 1 3.1. April. N. 1 Tel. ſt die hnung v. ‚| König« Albert aan 3. 1. Jan. ning f Se DopvelsSellerei von 1000 qm . J. 3 
zu vermiethen. Näheres Konditorei. Grabewerſtr. 5, 5 Stub. Balkon, Badeſtube, Badeſtube, Kloſet, Maͤdchen⸗ und zu es Ce al Sr Diumenfr 16 — 1 — Karl Jahnke, Kaiſer-Wilhelmmſtr. 98 

Fele ir, n —.— Gentra n bei. galer- ai ei a 100 bt. 5 Besen Bodenkammer, Keller und Küche, 12 1897 zu berieben. bel. Kabinet mit Ausguf am verzmietben. Werkſtätten. 

Wöligeritr, 3 (Schillerplatz), 2 Tr., Wohnung] und 3 m 1. 4. 97 zu vermiethen. um 1 uar 1897 oder ſpäter Speicherſtr. 3, kl. frdl. Stube. leer o. bl, ; 1.1.97. Koni Alb 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 
von 70 mern, 2 Kammern, Balkon, Bade⸗] Kronprinzenſtr. 98, 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 3 Januar — 2 Stuben f i Rloflerhof br Wertſtatt oder Lagerraum zu 
ae 47 a fd pee Ae e Wü 5 1 7 Feng robe 37, 24 4% Mibeneg 9 Tr. ges Möüblirte * 4 derm. "Näheres L, b. bei En. 

ubehör 1. Ayr zu vermiethen. ethspreis / i , r. un 7, 21 M 3 . „M, f. m. Bi. m. 6. o. Penſ. zu d. 
2CCVVTVVCVVVCC%%%œ . 
e 3 . vermiethen. 5 5 v a £ 1 2 o. anſt. e ſof. zu v. Schla m. ſep. ür mich allein 
iS. Bateift in Scherlahen 1 Ir I 3. mäbliten Immer] mr Su BoflDNLUFSEL EN Bit 
acer A Stub Oberwiek 79, b., Balk., Kloſ. u. Zub. 3. 1. 4. 97 Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus u. mit Kabinet ift zu vermiethen. f 

eee 1 . eee = I Fe aus, eine Wohung -vom|ir-Latodicss, N l. fr. m. Border u. un. C 

Zimmern zum 1. April 97 miethsfrei. Grabowa. O., Breiteſtr.8, p., m. Kb. u. Zb. ſof. o. ſp. 3 Etuben. 2390 „ en = r e f re A se A 


Karl Jahnhe. 3.27 ent . , 16. — N N Stuben N gr 
EEC . 


g en E 


| 


Jamilien⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Ditzen [Greifswald]. ms 

Geſtorben: Frl. Martha Krauſe Camminl. Frau] 
Chriſtiane Meyer geb. Awe Bisdorff. Frau Luiſe 
Witthuhn geb. Fraude [Bandelow]. Frau Henriette 
Wagner geb. Braatz [Stargard . P.] Herr Wilhelm 
Schönbeck Marwitz. Herr Gottlieb Kühn [Vogelſang] 


Schallowsky [Anklam]. Herr Otto Wienſtein 
Letten Herr Willy Nitz [Stettin]. 


Wer ſeine Frau lieb hat 
und vorwärts kommen will, der verlange ſofort Broſchüre 


über Urſachen und Abwendung der Familienſorgen 


tis und franco. 
* J. Zaruba * Co., Hamburg. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwasren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und fronko. 


Zum Weihnachtsfeite 


empfehle mein großßes Lager in 
Juwelen, Gold- u. Silber- 
waaren, Granat-, Corall-, $ 
Amethyst-«-Türquisenschmuck 


in neueſten geſchmackvollen Muſtern zu billigſten 
Preiſen. 
\ 
| 


1 
| 
! 
| 


Besteck-Sachen, 


div. Muſter in Silber u. Alfenide in jeder Preislage. 


Genfer Herren- u. Damen-Uhren 
prima Werke, ſtarke Gehänſe. bei Zjähr. Gurantie. | 
= Trauringe = 
bis 36 „44 ſtets in allen Weiten vorräthig. | 
Beſonders reichhaltige Auswahl in 
gold. Herren: u. Damen⸗Ketten 
mit geſetzlichem Stempel verſehen. 
Neuarbeiten, Gravirungen, Reparaturen in 
muſterhafter Ausführung, prompt und billig. 


W. Paul, 
Inhaber Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Schubitr. 21. 


* .o. 
Gänsefedern 
zumeiſt v. groß. weiß. Gänſen, beſtens gereinigt, ſehr zart, 
nur kleine Federn u. Daunen & Pfund ® A hat ſtets 
Abzugeben Mrokm, Lehrer, Alt-Reetz (Oderbruch). 


Muller Sr 


Hoflieferant, 


Reifſchlägerſtraße 16, 
Telephon 907, 
empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenk 


wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts, namentlich für 


low, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Die Preise 
VE re | 4 
| 
| 
| 


find in meinem 010 


Total- Ausverkauf 


E Kleiderstoffe & 


fo ſpottbillig, daß es Niemand verſämmen ſollte, dieſe Gelegenheit zum Ein⸗ 
kauf für den Weihnachtsbedarf zu benutzen. 


| Sally Baden, 


Ecke Langehrückstrasse. | 


Die beste | 

Pfund-Hefe 

bei C. W. Kemp's Filiale, 
H. Rattey, 


Bollwerk No. 32. 


In wenigen 


L — 
Tagen Ziehung! 


WVeihnachtsgeschenk 


Nur 1 Mark 


Kieler Geld- I. oose 
n 50,000 Hark 


treffer 
6261 Geldgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 20 Pf. extra, versendet: 
F. A. Schrader, Haunover, 


Ma upt agentur, 
Gr. Packhofstr. 29. * 


| 


MED 


Kalser-Gold. 


Nuf natürliche Flaschengährung. 
ue gunfpuemmie y one domp guzeg 


1 


Frische Bratgänse 
a Pfund 56—58 , 
Fettgänse - 


(auch koſchere) u Pfund von 60 an, 
Junge gemästete Puten, 
Enten, Hühner u. Tauben, 
frisch zerlegt. Hirsch- und 
Rehwild, 
starke pommersche Hasen, 


3 EL N x 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, und G. A. Kase- 


Teppiche, 
Teppichſtoffe, 


Smyrna, Tournay, 
Axminster, Velvet, 
Brüssel. Tapestry. 
Germania, Holländisch. 


Sinolenmteppiche 


in allen Größen und nur beſten Qualitäten, 


Angorafelle, Ziegenfelle, 


Elektrische 
Specialität: 


O. L. Kummer & Co., Dresden, Niedersedtitz. 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke Zu Alt-Damm, 


Beleuehtungsanlagen & 2% % % 
= R N n % * Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & K % % 
Stationäre und transportable 
Accumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen u. Untersuchung, 


der Aktien-Gesellschaft Elektrieitäts-Werke vorm. 


ſauber geſpickt, 
Junge Fasanenhähne, 
Haselhühner, Schnee- 
hühner, Birkhähne, 
frischen Zander à Pf. 50 Pfg., 
Maränen ä Pfd. 60 Pfg., 
Nordsee- Schollen à fd. 40 Pfg., 
Schellfisch à Pfd. 25 Pfg. 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


General- Vertretung 


: Bat 


u 
h Zolonfien 
Patent: 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 30, 3 Tr., Fr. B. Hein, 
Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


Stettiner 
ouſie⸗Fabrik 


88 * 
1 — 
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2 ort Aufgekiapnt szoger 2 


mit Gurten u. Ketten. 
1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Liechſeldt, 


Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 
Reparaturen werden prompt mit Berechnung 
billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 
Reparaturen an Jalouſten, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. 


Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter badfähi Qualität 
A, Lippert Nachf. (G. Marggraf), 
Mehlhandlung, 

Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


( tellenſuchende aller Branchen plazirt 
ſchnell Meuter’s Bureau, Dresden, Rein⸗ 
hardſtraße 16. 


In Exiſtenz f. tüchtigen 
möglichſt branchekund. 
Kaufmann. 


Leiſtungsfähigſte Fahrradfabrik Berlins ſucht für ihr 
Fabrikat einen Generalvertreter für Stettin u. Pommern. 
Nur ſolvente Bewerber wollen ſich wenden sub St. F. 2000 
Annoncenbureau, Berlin W., Leipzigerſtr. 128, 1 Tr. 

Namen in Wäſche werden ſauber 
und billig geſtickt 

Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


3 Paar jung. Damen u. Herren für Theilaufführun 
geg. ſpät. Gage geſ. Hesperus, Grenzſtr 23, 3 Tr. 


Stadt- Theater. 


Freitag, den 18. Dezember 1896; 
84. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IV, blau. 
Neu! Zum 2. Male: Senſationeller Lacherfolg. 


Bocksprünge. 


\ Schwank in 3 Alten. 
Hierauf: Zum 1. Male! Neu! 


Waldeinsamkeit. 


Komiſch⸗phant. Ballet in 1 Akt. 


Bellevue- Theater. 


ur. | Zum 1, Male: 
Bons giltig. Novität! Novität! 


Hanna Jagert. 


Comödie in 3 Akten v. O. E. Hartleben. 
Sonnabend: Nachmittags 3½ Uhr: 


Kleine . Nothkäppchen. 


Auf allgemeinen Wunſch: 
Abends 7½¼ Uhr: Ipie — — . 
Kleine Preiſe. 


Vorher: 
Einer muss heirathen. 
Sonntag: Nachm. Rothkäppehen. 
Abends: Die Journalisten. 
Vor und nach der Vorſtellung, ſowie während der 
Pauſen: Großes Concert. Entree 20 , Theaters 


beſucher frei. 
4 v. 20 % bis 3000 % au 
Mn e 1 ki ſich. Perſonen durch 
Schleſiſches Credit⸗ u. Hypotheken ⸗Bankgeſchäft 
Korallus, Breslau. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 
Taxe, au J. Stelle bis 60 %% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 % Zinſen zur I, Stelle, 
4—4½⁰ % zur II. Stelle. 
ernhard Karschny, 
Bankgeſchäft, 
Stettin, Bis marckſtraße 23. 


21 Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. & 


Für Hausfrauen! 


aller Art gegen Lieferung von Kleider-, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle. Por⸗ 


Eichmann, 


— ann anne 


landen Gumbel 55 
f 1 . tieren, Schlaf⸗ und W | pr 1 an tern zu billigen Preiſen durch N. 
kessedecken, Fusskissen, 1 Chriſtbaumſechmuck, . ei 
8 4 Baumkerzen, Kronenkerzen 0 “ ®| Fr. G. Labs, LESE 
en e 2 und Wachsſtock, feine Seifen und re 
in großer Auswahl. 2 empfiehlt in größter Auswahl Parfümerien F Id be hi f 6 k 
N >» eigeısenbahnTtapri 
Zurückgeſetzte > Erich Falck. > 1° 7 "mh M KRÜGER N 
Te iche Tiſchdecken 2 vorm. Schultz Dammast, = BERLIN N.O.6reifswa/derstr 218 
pp u. T 3 Neifjchlägerftr. 13 und Züllchow, Chauſſeeſtr. A. > — 
unter Ginfoufspreis- UV YUUVVV UV VV YYYYV NN 


Stets scharf! 


Kronentritt unmöglich. 
Das r für glatte 
Ahrbahnen. 


Preislisten und Zeugnisse 
gratis und franco. 


Leonhardt & Cs. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


Huſtenſtiller. 
Man verlange nur 


cker's Hustenstiller. 


Aecht zu haben in der Drogen- 
handlung von 


Oscar Ücker, 
“> Sileine Domſtr. 17. 

LE LE TC 
3, Dod. Winterüberzieher, ganz neu und ſauber ges 


arbeitet, gutfigend, Garantie, Preis 25—36 %, bei 
F. Schröder, Schndmſtr. u. Poſament., Kronprinzenſt. 16. 


1 


uſtenſtiller. 
Aannluaung 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Wollwarps und Lamas in hübſchen Muſtern Robe M. 2,50. 
Wollene Gloria⸗Lamas in ſchönſten Deſſins „ M. 3,60. 
Wollene Kleidertuche in allen modernen Farben „ M. 4,50, 


Reinwollene Cheviots und Diagonals , M. 1,50. 

Elegante engliſche und fehwere glatte Stoffe in neueſtem 
Geſchmack Robe 6,00, 7,20, 9,00 2c. u 

u reellſten 


Schwarze reinwoll. Crepes u. Cachemires analen 
Fertige Wäſche in beſten Stoffen und ſauberſter Arbeit. 


K inderwäſche, Heiden u. Beinkleider in Tricot, Flanell 
und Parchend in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


D. Jassmann, 


3, Neifſchlägerſtraße 3. 


und habe davon 


Beſonders erwähne meine neuen 


Pyotographiealbums in Schafleder, Vachet 
neuen modernen Ausſtattungen, 
in wirklich überraſchend großer Auswahl. 


nierkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photograp 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


5 2 
Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


Photographiealbums in Plu d Seiden ⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswertb. 
A in Al te-, Saffian-, Capſaffian⸗ und Kalbleder in ganz 
Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innentheilen, 


Photographiealbums in Hochformaten (Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten ac. 
Tedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2. 
Indem noch auf meine Photographtealbumd mit Muſik als beſondere Srl 0 auf⸗ 


* iealbums in großem Quartformat bereits von 
Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 ME au, in Kalbleder von 6 Mk. 
an, Große Photographie-Albums mit Mufik von 10 Mk. an. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 


